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 Dezember 2019/ Januar / Februar 2020 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest  

und ein behütetes Neues Jahr 2020 
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Gedankensplitter 

Liebe Gemeinde, 
 
vor einigen Wochen entdeckte ich ei-
nen Artikel in der Kirchenzeitschrift 
„Unsere Kirche“ über das Engagement 
der Kirche in unserer Gesellschaft. 
„Darf die das?“ war die provokante 
Frage. Die Antwort des Artikels finde 
ich so wichtig, dass ich sie gerne mit 
Ihnen teilen möchte. Denn als Kirche 
reden wir vor den Menschen von Gott. 
Von Gott, der Gerechtigkeit liebt. Und 
das kann kein leeres Wort bleiben. Lee-
re Worte auf der Kanzel werden zum 
Tod der Kirche führen, ohne Taten 
und das Einmischen in unsere Gesell-
schaft macht Kirche sich selbst über-
flüssig. 
Ich glaube aber, dass Kirche nicht über-
flüssig ist, dass Glaube Relevanz für 
mein Leben und mein Leben in der 
Gesellschaft hat.  
Ich freue mich, dass viele Menschen in 
unserer Gemeinde auf diesem Weg ge-
meinsam unterwegs sind, sich einbrin-
gen, das Verhalten unserer Gemeinde 
hinterfragen und neue Impulse setzen. 
So haben wir kürzlich beschlossen, auf 
jegliches Einweggeschirr zu verzichten, 
auf Einwegplastikflaschen zu verzich-
ten; wir bemühen uns mehr und mehr 

um eine ökofaire Anschaffung unserer 
Verbrauchsgüter. 
Ebenso haben wir beschlossen, ein Sti-
pendium zu finanzieren, mit dem einem 
Flüchtling in Marokko eine Ausbildung 
ermöglicht wird, damit er dort oder 
Zuhause ein besseres Leben finden 
kann und nicht den oft tödlichen Weg 
über das Mittelmeer antreten muss. 
Uns ist klar, dass wir mit solchen Aktio-
nen weder die Umweltkrise noch die 
Flüchtlingskrise beenden können. Aber 
als verantwortliche Haushalterinnen 
und Haushalter Gottes wollen wir das 
Unsere dazu beitragen, etwas mehr Ge-
rechtigkeit in die Welt zu tragen.  
 
Wir freuen uns, wenn Sie uns dabei 
unterstützen, wenn Sie uns Mut ma-
chen oder eigene Ideen einbringen. 
 
Ich freue mich auf ein neues Jahr 2020 
mit Ihnen, in dem wir weiter so ge-
meinsam auf dem Weg sein werden. 
 
Bleiben Sie behütet, 
Ihr Pfarrer Daniel Müller Thór 
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               Gedankensplitter 

Vergangene Woche: Über eine Million 
Menschen gehen bundesweit auf die 
Straßen. Sie demonstrieren für eine 
klimagerechtere Welt. Ganz vorn da-
bei: Spitzen-Repräsentantinnen und -
Repräsentanten der evangelischen Kir-
che.  
Ob Aufruf zu Klimaprotest, Warnung 
vor Rechtspopulismus oder Einsatz für 
Menschen auf der Flucht: Die evange-
lische Kirche meldet sich in diesen 
Tagen deutlich zu Wort. Demnächst 
will sie sogar ein Schiff kaufen, um 
Flüchtlinge im Mittelmeer vor dem 
Ertrinken zu retten.  
Das alles erhitzt die Gemüter. Auf der 
einen Seite gibt es Jubel: Ja! Meine Kir-
che handelt! Sie tritt ein für die Armen, 
Schwachen und Leidenden.  
Auf der anderen Seite Befremden, Sor-
ge, Ratlosigkeit: Ist das die Aufgabe der 
Kirche? Sich derart in die Politik einzu-
mischen? Sollte sie sich nicht darauf 
konzentrieren, das Evangelium zu ver-
künden? Was ist es denn, was die Kir-
che den Menschen verkündigen soll? 
Schauen wir rein ins Evangelium. Wer 
dort liest, wie unser Herr Jesus Chris-
tus gelebt und was er erzählt und ge-
predigt hat, der wird tatsächlich nichts 
finden über Klimawandel. Oder 
Rechtspopulismus. Oder Auffanglager 
in Libyen.  

Aber: Man kann die Augen nicht davor 
verschließen, dass Jesus in den Evan-
gelien ganz klar etwas tut. Er hilft. Den 
Menschen. Er sorgt sich um sie. Und 
zwar nicht nur um die eigenen Leute. 
Sondern auch um die anderen. Im 
Gleichnis vom barmherzigen Samariter 
liefert er die christliche Definition von 
Nächstenliebe: Wer Not sieht und hilft 
– egal, wo, wann und bei wem –, der 
tut den Willen Gottes. Diese Grund-
überzeugung ist der Ursprung jeder 
Art von diakonischer Arbeit in der 
Kirche.  
Nun wollte Jesus ganz sicher keine 
Staatskunde lehren. Kein Handbuch 
für das funktionierende Gemeinwesen 
vorlegen. Vieles an ihm ist so radikal, 
dass wir uns kaum vorstellen können, 
es eins zu eins auf die Politik zu über-
tragen. Dem Feind die Wange hinhal-
ten. Die Familie verlassen. Besitz auf-
geben. Wie soll das funktionieren? 
Aber dieser radikale Jesus kann uns das 
Gewissen schärfen. Um damit dann 
Politik zu machen.  
Und genau das versucht die evangeli-
sche Kirche: Sie will das Gewissen 
schärfen. Zeichen setzen. Aufmerk-
samkeit schaffen. Den Finger in Wun-
den legen, die schon lange schwären: 
Die Menschheit guckt weg. Und ver-
plempert damit auf tödliche Art und 

Darf die das? 

KIRCHE UND Politik Wie stark darf sich die Kirche in der Politik  
engagieren? Diese Frage wird jetzt wieder laut. Über die Gründe,  

warum Kirche manchmal gar nicht anders kann, als sich einzumischen 
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Rückblick 

Rückblick Herbst 

Beschädigung 

Gartenzaun 

Weise die Zeit.  
Damit ist noch nicht entschieden, wie 
wir in Zukunft konkret Politik machen 
wollen. Etwa in der Flüchtlingsfrage: 
Fluchtursachen. Kriminelle Schlepper. 
Auffanglager. Verteilschlüssel und 
Obergrenzen. All das muss verhandelt 
werden. Aber: Wir können in der Zwi-
schenzeit nicht Nichts tun. Denn es 
sterben Menschen. 
Das Evangelium verkünden. Das kann 
nicht bedeuten: Vorlesen, was da in der 
Bibel steht – und es dann als Beson-
derheit eines alt-ehrwürdigen Wander-

predigers abtun. Wir mögen streiten, 
was konkret zu tun ist. Auch unter-
schiedlicher Meinung sein. Aber dass 
jetzt etwas geschehen muss – für diese 
Botschaft darf die Kirche gerne Vorrei-
terin sein. 
 
Autor. 
Gerd-Matthias Hoeffchen 
 
Quelle: UK  Nr. 40 -  vom 29.09.2019 

An unserem neuen Gartenzaun in Langerwehe gibt es zahlreiche 

mutwillige Zerstörungen.  

Der Schaden wurde zur Anzeige gebracht. Sachdienliche Hinweise 

richten Sie bitte an die Polizei in Düren. Vielen Dank! 

Etwas 

unerfreuliches…  
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               Rückblick 

Begrüßungs-

wochenende der 

neuen  

Konfirmanden 

Indonesien-

gottesdienst 

(Fotos: Müller-Thór) 

Vielen Dank im  

Namen von Bethel 

für Ihre zahlreichen 

Spenden! 
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RÜckblick 

Am 18. September 2019 feierte der 
Seniorenkreis Langerwehe sein 20 jäh-
riges Bestehen. Aus diesem Grund 
trafen wir uns bereits um 12 Uhr im 
Kirchsaal unserer Kirche in Langerwe-
he zu einer Andacht.  
 
Herr Pfarrer Müller Thór gab den An-
wesenden zu verstehen, dass auch das 
Alter mit all seinen Beschwerden und 
Kümmernissen viel Schönes und Le-
benswertes bereit hält. Dies versuchte 
er uns anhand einer Blumenzwiebel zu 
verdeutlichen, die zurzeit auch alt und 
vertrocknet erscheint aber eingepflanzt 
in der Erde zu neuem Leben und neu-
er Blüte erwacht. Als Gedenken an 
diese Andacht erhielt jeder eine Blu-
menzwiebel zum Einpflanzen ge-
schenkt. 

Bevor wir im Gemeindesaal platznah-
men, machten wir vor dem Altar ein 
Gruppenbild zur Erinnerung an diesen 
Tag. 
 
Nach ein paar kurzen Begrüßungs-
worten servierten mein Mann und ich, 
das von uns zubereitete 4-Gänge Me-
nü sowie diverse gekühlte Getränke. 
Im Anschluss an unser Mittagessen 
gratulierten wir, wie bei jedem Treffen, 
unseren Geburtstagskindern und über-
reichten ihnen ihre Geschenke.  
Danach würdigte Herr Pfarrer Müller 
Thór das Bestehen dieses Kreises.  
 
Im Rückblick auf 20 Jahre Senioren-
kreis Langerwehe erinnerten wir uns 
daran, dass dieser im Herbst 1999 von 
Frau Rosa Bratan, Frau Brunhilde 

20 Jahre Seniorenkreis Langerwehe 

(Foto: Heimbüchel) 
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               Rückblick 

Görke und Frau Erika Kuckertz ge-
gründet wurde. Damals fanden die 
Treffen noch im kleinen Raum hinter 
dem Kirchsaal statt. Ab Sommer 2003 
stand uns das schöne Gemeindezent-
rum zur Verfügung. 
 
Bis Herbst 2007 leiteten Frau Görke 
und Frau Kuckertz diesen Kreis. Da-
nach organisierten Frau Görke und ich 
die Zusammenkünfte unserer Senio-
ren/innen. Nach dem Ausscheiden 
von Frau Görke im Jahre 2012 stand 
mir Sigrid Herten zur Seite, die auch in 
all den Jahren zuvor immer tatkräftig 
mitgeholfen hatte. Seit Dezember 2015 
sind nun mein Mann Karl Josef und 
ich für die Treffen verantwortlich. Zur 
Zeit haben wir einen festen Stamm 
von 30 Personen, die  einmal im Mo-
nat bei Kaffee und Kuchen im Ge-
meindezentrum zusammen kommen. 
Als wir diejenigen erwähnt hatten, die 
seit 19, 15 bzw. 12 Jahren treue Anhä-
nger unseres Kreises sind, gedachten 
wir all derer, die bereits verstorben 
sind und auch an jene, die aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr kom-
men können. 

Nach diesem Rückblick und einem 
Vortrag eines von unseren Senioren 
verfassten Gedichtes musste Herr Pfar-
rer Müller Thor unsere Feier aus ter-
minlichen Gründen verlassen. 
 
Für alle Gäste unserer Jubiläumsfeier 
hielten wir ein kostenloses Los bereit, 
mit dem jeder bei der dann folgenden 
Scherztombola einen Preis gewonnen 
hat.  
Anschließend reichten wir nach dieser 
lustigen Verlosung Kaffee und Kuchen. 
So ging dieser schöne Tag zu Ende.  
Mit dem letzten Satz aus dem oben 
erwähnten Gedicht möchte ich diesen 
Text nun beenden: 
 
„Auf der ganzen Welt mag man Millio-
nen Flaggen hissen,  
unseren Nachmittag möchte niemand 
mehr missen“! 
 
Wally Heimbüchel 
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Aktuelles 

Liebe Gemeinde, 
 
mit Freude darf ich mich Ihnen als 
neue Sozialarbeiterin des Caritasver-
bandes Düren-Jülich für die Integrati-
onsarbeit mit Geflüchteten in der Ge-
meinde Inden vorstellen.  
 
Ich heiße Jenny Sieger, bin 32 Jahre alt 
und gebürtige Dürenerin. Nachdem 
ich zunächst die Ausbildung zur staat-
lich anerkannten Erzieherin in Düren 
absolvierte, begann ich im Jahre 2010 
das Bachelorstudium zur Sozialarbeite-
rin und Sozialpädagogin an der katho-
lischen Hochschule in Aachen.  
Geprägt durch mehrjährige Auslands-
aufenthalte, legte ich meinen Schwer-
punkt auf das Thema Transkulturalität 
(„Third Culture Kids“) und wirkte an 
verschiedenen Projekten in Namibia 
mit.  
 
Nach meinem erfolgreich abgeschlos-
senen Studium war ich in der Kinder- 
und Jugendhilfe in einer stationären 
Wohngruppe für unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge und bei einem Bil-
dungsträger als Projektleitung für die 
„Assistierte Ausbildung“ tätig.  
Seit Ende Juni 2019 arbeite ich nun für 
den Caritasverband Düren-Jülich im 
Fachbereich Migration und Integration 
und bin mit einem Beschäftigungsum-
fang von 50% für die soziale Betreu-
ung der geflüchteten Menschen in der 
Gemeinde Inden zuständig.  

Im Rahmen meiner Arbeit biete ich 
u.a. zu folgenden Zeiten eine offene 
Sprechstunde für Geflüchtete in der 
AnziehBAR (Rathaustr. 7, 52459 In-
den) an: 
 
dienstags, 18:00 Uhr – 19:30 Uhr 
donnerstags, 10:30 Uhr – 12:00 Uhr  
 
Falls Sie Fragen haben, weitere Infor-
mationen wünschen oder sich gerne in 
der Integrationsarbeit engagieren 
möchten, kommen Sie gerne auf mich 
zu. Sie erreichen mich neben den 
Sprechstundenzeiten auch telefonisch 

unter der Rufnummer 0173 1487405 
oder via E-Mail: j.sieger@caritas-dn.de 
 
Ich freue mich darauf, Sie kennen zu 

lernen und viele interessante Begeg-

nungen zu machen! 

Jenny Sieger 

Neue Sozialarbeiterin in der Gemeinde Inden 

mailto:j.sieger@caritas-dn.de
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               Aktuelles 

Nachdem die Bücherei in Langerwehe ja eigentlich geschlossen 
werden sollte, wurde ein Verein gegründet, der die Bücherei 

ehrenamtlich weiterführt.  
Wir freuen uns sehr über dieses Engagement und weisen gerne 
auf die Öffnungszeiten der Bücherei in Langerwehe, kurz BiL, 

hin. 
  

Mo  10:30 - 13:30 Uhr    15-18 Uhr 
Do  10:30 - 13:30 Uhr    15-18 Uhr 

 
In den Ferien bleibt die Bücherei i.d.R. Vormittags geschlossen. 

 
Bücherei in Langerwehe e.V. 

Sitz:     Langerwehe 

Vereinsregister:  Amtsgericht Düren, VR 2741 

Vorstand: Monica Beißel, Dr. Evelyn Gettner, Andrea Wolff 

Ökumenischer Barbaragottesdienst in Schophoven 

Der ökumenische Barbaragottesdienst 
in Schophoven hat sich zu einer wun-
derbaren ökumenischen Tradition un-
serer Gemeinde entwickelt.  
Auch in diesem Jahr findet er wieder 
am 2.Adventssonntag, dem 08.12.2019 
um 11:00 Uhr in der kath. Kirche in 
Schophoven statt.  
Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit 
brauchen, können Sie sich gerne im 
Gemeindebüro unter 02465-3049992 
melden. 
Verantwortet und gestaltet wird der 
Gottesdienst gemeinsam vom Tagebau 
Inden, der RDB Bezirksgruppe Inden, 
der Kath. Kirchengemeinde Scho-

phoven, der Ev. Kirchengemeinde 
Inden-Langerwehe, und der Gemeinde 
Inden Ortsteil Schophoven .  
 
Musikalisch wird er vom Familienchor 
der Pfarre St. Martinus D‘horn berei-
chert. 
 
Im Anschluss sind alle Gottesdienst-
besuchenden herzlich zum Empfang 
und Mittagessen ins Dorfgemein-
schaftshaus eingeladen.  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Aktuelles 

Nach der wohlverdienten Sommerpau-
se unseres Familiengottesdienst-Teams 
haben wir im Herbst mit dem Famili-
engottesdienst zum Kinderbibeltag 
bereits wieder unsere Arbeit aufge-
nommen.  
Unsere Familiengottesdienste zeichnen 
sich durch viel Musik und zahlreiche 
„Mitmachelemente“ aus.  
So wollen wir Kinder, ihren Eltern, 
Großeltern und der gesamten Gemein-
de einen Gottesdienst anbieten, den 
man mit allen Sinnen erleben kann.  
 
Die Gottesdienste am 1. Adventswo-
chenende mit Adventsbasar am 1. De-
zember 2019 um 11:00 Uhr in Inden 
und ein Familiengottesdienst am 
02.02.2020 um 11:00 Uhr in Inden 
werden die nächsten Termine sein. 
In bereits bewährter Tradition laden 

wir nach dem Familiengottesdienst 
zum gemeinsamen Mittagessen ein, 
damit niemand direkt nach Hause 
muss, um Mittagessen zu kochen. 
Stattdessen wollen wir gemeinsam 
nach dem Gottesdienst noch etwas 
Zeit verbringen können, miteinander 
im Gespräch sein, Gemeinschaft in 
unserer Gemeinde erleben – und die 
Kinder können natürlich noch viel 
spielen. Herzliche Einladung!! 
 
Pfr. Daniel Müller Thór 
 

(Grafik:  
www.evangelisch-am-ammersee.de) 

Weltgebetstag 
 

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag findet am 06.03.2020 um 18:00 Uhr  

in der Pfarrkirche St. Martin in Langerwehe statt. 

Weitere Informationen erhalten Sie im nächsten Gemeindebrief. 
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im Gemeindezentrum Inden/Altdorf: 
 

Montag „Zwergenpower", 9.00-11.15 Uhr 
Leiterin: Sonja Bach 
 

Dienstag „Die Krabbelkäfer“, 9.00-11.15Uhr 
Leiterin: Veronika Krebs   
 

Dienstag „Flinke Flöhe”, 15.30-17.30 Uhr  
Leiterin: Monika Otten 

Freitag “Die kleinen Mäuse”, 9.00-11.15 Uhr 
Leiterin: Susanne Jansen  

Eltern – Kind – Gruppen   
Alle Gruppen außer „Flinke Flöhe“ jeweils von 9.00 bis 11.15 Uhr 

im Gemeindezentrum Langerwehe: 

 

Mittwoch  „Die Wichtelmännchen", 9.00-11.15 Uhr    
Leiterin: Jasmin Nürck 
 

Donnerstag „ Die Dreikäsehoch`s“, 9.00-11.15 Uhr 
Leiterin: Susanne Vonden 

Maxi-Gruppen für Kinder ab ca. 18 Monate 

im Gemeindezentrum Inden/Altdorf:  
Mittwoch,  9.00 bis 11.15 Uhr 
Leiterinnen: Vera Kastenholz und Gaby van Laak 

Anmeldungen & Informationen zu Eltern-Kind-Gruppen und 
Maxi-Gruppen im Gemeindebüro, Tel.:02465/304 999 2.  
Wir haben noch freie Plätze! 

Treffpunkt Gemeinde 

Die Krabbelgruppe „Flinke Flöhe“ sucht Nachwuchs! 

Wir freuen uns über neue Flöhe im Alter von 0-3 Jahren und ihre Eltern ! 

Bei Interesse bitte im Gemeindebüro, Tel.: 02465/304 999 2 melden. 
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Für alle, die gerne stricken, häkeln, oder  
es lernen möchten. 
 

Ort:   Ev. Gemeindezentrum Langerwehe 
 

Termin: jeweils 14 tägig dienstags,  
  18.00 - 20.00  Uhr 
   

  10.12.2019 / 14.01.2020 / 28.01. / 11.02. / 25.02.  

 
Ort:   Ev. Gemeindezentrum Inden/Altdorf 
 

Termin: montags, 14.30– 17.00  Uhr 
   
 

Informationen erhalten Sie für Langerwehe bei Ursula Schütze,  
Tel.: 02423-7149 und für Inden bei  Marianne Sturm, Tel.: 02423/408186 

Nadelspielereien 

Nähtreffen 

Ob Hose, Kleid, Rock oder Bluse.  
Alle, die Spaß am Nähen haben oder es lernen 
möchten sind herzlich willkommen! 
 

Ort:   Ev. Gemeindezentrum  
  Inden/Altdorf 
 

Termin: wöchentlich Mittwoch,  
  19.30 - 21.30  Uhr 
 

Informationen erhalten Sie bei Monika Otten, Tel.: 02645/1845 und  
Stephanie Meyer, Tel. 0152/32787329 

Besuchen Sie Ihre Kirchengemeinde auch im Internet 
www.ev-kirche-inden-langerwehe.de 

Treffpunkt Gemeinde 
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im Ev. Gemeindezentrum Langerwehe, 
Josef-Schwarz-Str. 21 
 

montags, 16.45 - 17.45 
Leiterin: Andrea Katzenburg Tel.: 02423/7281 

Jugendchor JUGOSI 

im Gemeindezentrum Langerwehe 
 

Einmal im Monat gibt es die Möglichkeit miteinander zu 
singen — quer durch alle Musikstile.  
Wir treffen uns samstags von 16.30 bis 18.00 Uhr und 
freuen uns über alle, die Lust haben ihre Stimme auszu-
probieren, nette Menschen zu treffen und sich in 
Schwingung bringen zu lassen. 
 

Leitung: Andrea Katzenburg Tel.: 02423/7281 
 

Die nächsten Termine:  29.11.2019 bereits um 11.00 Uhr 
    25.01.2020 / 22.02. 

Katzenjammer — Offenes Singen 

God´s Aid 

Alle 14 Tage trifft sich der Chor God´s Aid zum gemeinsamen Singen.  
Wir freuen uns über alle, die Lust haben ihre Stimme 
auszuprobieren, neue Lieder zu entdecken und nette 
Menschen zu treffen. 
 

Treffen ist montags, 14-tägig, von 17.45 bis 19.15 Uhr   
in der Evangelischen Kirche Langerwehe. 
 

Leitung: Andrea Katzenburg Tel.: 02423/7281 
 

Die nächsten Termine:  09.12.2019  
    13.01.2020 / 27.01. / 10.02. / 16.02. / 02.03 

Treffpunkt Gemeinde 
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Die Frauenhilfe lädt Frauen zur Begegnung und zur Auseinandersetzung 
mit einem Thema ein. Es ist uns jede herzlich willkommen. Wir treffen uns 
 

14-tägig, jeweils mittwochs von 15.00 - 16.30 Uhr, 
 

Gemeindezentrum Inden/Altdorf. 
 

Unsere Termine:  
 

04.12.2019  
08.01.2020 / 22.01. / 19.02. 
 

Leiterin: Ursula Schütze, Tel.: 02423/7149 

Frauenhilfe 

Seniorenkreis 

Gemeinsam und nicht einsam. 
Eingeladen zum Frühstückscafé sind alle Menschen, die  
gerne gemeinsam frühstücken.  
Wir laden Sie herzlich ein: 
Im Gemeindezentrum Inden/Altdorf, 1x im Monat  
dienstags um 9.00 Uhr.  
 

Die nächsten Termine:  17.12.2019 / 
     07.01.2020 / 26.02. Fischessen 
 

Nähere Informationen im Gemeindebüro, Tel.: 02465/3049992  

Ein Treffen für Sie und Ihre Freunde bei einer Tasse Kaffee im  
Gemeindezentrum Langerwehe, mittwochs 14.30 - 17.00 Uhr. 
 

Unsere Termine: 11.12.2019 Weihnachtsfeier 12.00 Uhr 
          22.01.2020 / 19.02.  
 

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Ehepaar Heimbüchel, Tel.: 02423/3733 

Treffpunkt Gemeinde 

Frühstückscafé 
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               Aktuelles 

Adventsbasar und Theater am 

1. Adventswochenende 2019 

Liebe Gemeinde, 
aus unterschiedlichen Gründen kön-
nen wir in diesem Jahr leider keine 
Krippenausstellung anbieten – aber 
trotzdem werden wir Ihnen ein heite-
res adventliches Wochenende in unse-
rem Gemeindezentrum in Inden an-
bieten können. 
 
Ursula Schütze lädt mit ihrem Team 
ganz herzlich zum ADVENTS-
BASAR ein.  
Neben handgemachten weihnachtli-
chen Dekorationen gibt es auch unsere 
adventliche Caféteria mit Kuchen, 
Keksen, frischen Waffeln, Kaffee, 
Glühwein und manchem mehr.  
Der Basar öffnet am Samstag, 
30.11.2019 um 14:00 Uhr seine Tore 
und empfängt Sie mit adventlicher 
Atmosphäre. Kommen Sie zu uns, 
trinken Sie eine Tasse Kaffee und be-
reiten Sie sich auf das kulturelle High-
light des Jahres in unserer Gemeinde 
vor – denn um 16:00 Uhr bieten wir 
Ihnen dann das Solotheaterstück 
„Der Kontrabass“ von Patrick Süß-
kind. (Weitere Informationen auf der 
nächsten Seite). Es ist uns eine große 
Ehre, dieses Theaterstück, einen litera-
rischen Klassiker bei uns präsentieren 
zu können. Bitte sagen Sie dies auch 
weiter und bringen Sie Ihre Freundin-
nen und Freunde mit.  
Im Anschluss an die Theatervorfüh-
rung freut sich der Schauspieler, mit 

uns bei einem Glas Glühwein ins Ge-
spräch zu kommen. 
 
Am 1. Advent, dem 1. Dezember 2019 
laden wir Sie außerdem ganz herzlich 
zu einem adventlichen Familiengot-
tesdienst ein. Der Gottesdienst findet 
um 11:00 Uhr in der evangelischen 
Kirche in Inden/Altdorf statt.  
Nach dem Familiengottesdienst kön-
nen Sie auch noch einmal in unserem 
Adventsbasar stöbern. Wer dann nicht 
nur Kaffee, Kuchen und Kekse mag, 
wird auch einige herzhafte Dinge fin-
den, um den Mittagshunger zu stillen.  
 
Eine herzliche Einladung also zu einem 
stimmungsvollen Adventswochenende 
in unserer Gemeinde! 
 

Pfarrer Daniel Müller Thór 

(Quelle Foto: 
https://berzsenyi.org/hirek/1-advent-
2017-wann-ist-der-eigentlich/) 

https://berzsenyi.org/hirek/1-advent-2017-wann-ist-der-eigentlich/
https://berzsenyi.org/hirek/1-advent-2017-wann-ist-der-eigentlich/
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Ein Mann und sein Instrument.  
Der namenlose und hoffnungslos neu-
rotische Kontrabassist hockt in seiner 
Wohnung und wartet auf den Auftritt 
am Abend. Wagners "Rheingold" wird 
es geben vor dem Ministerpräsidenten 
in der ersten Reihe. Aber wichtiger 
noch: Sarah wird da sein, die Sopranis-
tin, in die er sich verliebt hat.  
Allerdings weiß die Auserwählte bis 
jetzt weder von seinen Gefühlen noch 
von seiner Existenz. Und das ist das 
Problem. Wer nimmt schon einen 
Kontrabassisten am dritten Pult in der 
letzten Reihe eines Orchesters wahr? 
Die Zeit ist reif für eine Abrechnung, 
mit den Solisten und Dirigenten, mit 
rücksichtslosen Komponisten, mit 
einer Welt, die ihn weder beachtet 
noch versteht, und vor allem mit die-
sem monströsen Instrument, das ihn 
permanent nur behindert.  
Was der Musiker in seinem schalliso-

lierten Akustikzimmer von sich gibt, 
ist der sarkastische Aufschrei eines 
frustrierten Einzelgängers. Hinter sei-
nen kenntnisreichen Ausführungen 
versteckt sich eine Lebensbeichte, die 
erschüttern müsste, wenn sie nicht 
zum Lachen wäre.  
 
Der Schauspieler Hajo Mans verkör-
pert diesen vereinsamten, mäßig be-
gabten, an seiner Lebenssituation 
zweifelnden Kontrabassisten mit star-
ker Präsenz und versteht es, die witzi-
gen Momente einfühlsam hervorzu-
zaubern. Dabei schwankt der Zu-
schauer zwischen Mitgefühl und Amü-
siertheit, zwischen Nachdenken und 
Neugier, zwischen Empathie und Ab-
lehnung. Hajo Mans  versteht es die 
Spannung im Stück hochzuhalten und 
macht  mit starkem Körpereinsatz die 
Textvorlage zum  spannend, humoris-
tischen Theatervergnügen. 

Solotheaterstück - „Der Kontrabass“ 
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Ein umwerfend komischer, zynischer 
und süffisanter Monolog eines verbit-
terten und sehnsüchtigen Kontra-
bassisten. 
 

Dauer: ca.75 Minuten ohne Pause 
 
von Patrick Süskind 
Darsteller: Hajo Mans  
Regie: Rena Zieger 

Herzlich laden wir Sie dieses Jahr zu 
den Adventsgottesdiensten unserer Ge-
meinde ein. Für jede Adventswoche 
haben wir etwas Besonderes ausge-
wählt, um gemeinsam die Zeit des War-
tens auf Weihnachten gottesdienstlich 
zu erleben. 
 
1. Sonntag im Advent, 01.12.2019 
Familien-gottesdienst  
Wir laden alle Familien mit Kindern zu 
einem fröhlichen adventlichen Mit-
machgottesdienst ein. Im Anschluss 
können Sie unseren Adventsbasar besu-
chen (siehe Seite 16) und natürlich war-
tet unsere Cafeteria mit süßen und 
herzhaften Speisen auf Sie, so dass Sie 
an diesem Tag Ihr Mittagessen bei uns 
zu sich nehmen können.  
 
2. Sonntag im Advent, 08.12.2019 
Ökumenischer Barbaragottesdienst 
in Schophoven 
Auch dieses Jahr laden wir Sie wieder 
ganz herzlich zum ökumenischen Bar-
baragottesdienst nach Schophoven ein. 
Der Gottesdienst findet um 11:00 Uhr 
in der kath. Kirche in Schophoven 
statt und wird gemeinsam verantwortet 
vom  Tagebau Inden, RDB Bezirks-

gruppe Inden, Kath. Kirchengemeinde 
Schophoven, Ev. Kirchengemeinde 
Inden-Langerwehe, Gemeinde Inden 
Ortsteil Schophoven  und musikalisch 
vom Familienchor der Pfarre St. Marti-
nus D‘horn bereichert. 
Im Anschluss sind alle Gottesdienstbe-
sucher zum Empfang und Mittagessen 
ins Dorfgemeinschaftshaus eingeladen.  
 
Ebenfalls am 2. Advent laden wir Sie 
in unsere Nachbargemeinde nach 
Weisweiler ein. Dort findet um 17:00 
Uhr ein besonderer Adventsgottes-
dienst in der Ev. Kirche in Weisweiler 
statt, zu dem wir gemeinsam einladen. 

Adventliche Gottesdienste unserer Gemeinde 
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Der Gottesdienst wird musikalisch 
durch den ökumenischen Chor 
„HörMal“ bereichert. 
 
3. Sonntag im Advent, 15.12.2019 
Adventlicher Gottesdienst mit Tau-
fen 
Erfreulicherweise gibt es in unserer 
Gemeinde sehr viele Taufen. Und auch 
im Advent dürfen wir dieses Jahr einige 
Taufen feiern.  
In diesem Gottesdienst freuen wir uns 
besonders auf die Taufen von drei Ju-
gendlichen, die vor ihrer Konfirmation 
schon durch die Taufe bezeugen wer-
den: Ja, ich glaube an Gott. Der advent-
liche Taufgottesdienst findet um 10:00 
Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche in 
Langerwehe statt. Bitte begleiten Sie als 
Gemeinde junge Familien und Jugendli-
che auf ihrem Weg des Glaubens. Im 
Anschluss gibt es natürlich Adventsge-
bäck und Kaffee.  

4. Sonntag im Advent, 22.12.2019 
Adventsandacht mit Wunschmusik 
Zum Ende des Advents laden wir Sie 
herzlich zu einer besinnlichen Ad-
ventsandacht mit ruhigen Texten und 
besinnlichen Worten ein, um vor dem 
Weihnachtsstress noch einmal sehr 
bewusst zur Ruhe kommen zu können. 
Und: Sie können diesen Gottesdienst 
mit uns gestalten, denn Sie dürfen die 
Musik auswählen. Andrea Katzenburg 
hat sich bereit erklärt, wieder ganz 
spontan die Lieder mit Ihnen zu sin-
gen, die Sie sich wünschen.  
Wir sind gespannt auf Ihre musikali-
schen Advents- und Weihnachtswün-
sche.  
 
Text und Foto:  
Daniel Müller Thór 
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(Quelle:www.gemeindebrief.evagelisch.de) 
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Familiengottesdienste an Heiligabend mit Krippenspiel: 
Inden/Altdorf: 15.30 Uhr, Pfarrer Müller Thór 

Langerwehe: 15.30 Uhr, Kerry Hennen 
 

 Christvesper an Heiligabend: 

Langerwehe 17.00 Uhr, Pfarrer Müller Thór 

2. Weihnachtstag: 
Langerwehe: 10.00 Uhr mit Abendmahl, Pfarrer Müller Thór  

 
 

 Jahresschlussgottesdienst an Silvester: 
Inden/Altdorf: 17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

 

Neujahrsgottesdienst  
Langerwehe: 14.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 

anschließendem Sektempfang 

Unsere Gottesdienste von Weihnachten bis Neujahr 

Am Karnevalswochenende 
2020 freuen wir uns auf einen 
tollen Abendgottesdienst am 
23.02. um 18:00 Uhr in Lan-
gerwehe, denn dieser wird in 
diesem Jahr in besonderer 
Form gefeiert.  
 
Pfarrerin Kerstin Lube wird die Pre-
digt in diesem Gottesdienst in Reim-
form präsentieren.  
Sicherlich wird der ein oder andere 
Reim zum Schmunzeln und Lachen 
mit dabei sein – also eine gute Gele-

genheit, um auf der Höhe des 
rheinischen Karnevals auch in 
karnevalistischer Stimmung zu 
bleiben.  
 
Wir freuen uns sehr über die 

Zusage unserer Gastpfarrerin und 
wünschen Ihnen viel Vergnügen beim 
Gottesdienst mit Predigt in Reimform! 
 
Pfarrer Daniel Müller Thór 

Gottesdienst in Reimform 

(Bild: https://www.materialguru.de) 

https://www.materialguru.de/
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So groß wie auf dem Bild waren die 
ersten Adventskränze, wie wir sie heu-
te nennen.  
1839, als der norddeutsche evangeli-
sche Theologe Johann Hinrich Wi-
chern diesen Kranz für Kinder in ei-
nem Waisenhaus erfunden hat, um 
diesen die Wartezeit auf den Heiligen 
Abend zu verkürzen, hieß dieser nach 
dem Erfinder benannt „Wichern-
kranz“. Die roten kleinen Kerzen sind 
jeder einzelne Wochentag und die vier 
großen weißen wurden an den Sonnta-
gen angezündet. So erleuchtete jeden 
Tag eine weitere Kerze den Kranz des 
Waisenhauses.  
 
Anfang des 20. Jahrhunderts hatte sich 
die Idee in den evangelischen Haushal-
ten und Kirchen in Deutschland einge-
funden und nahezu jeder besaß einen 

Kranz.  
Erst 1930 fanden sich auch in katholi-
schen Kirchen und später Haushalten 
Adventskränze, nun jedoch mit den 
bekannten vier großen Kerzen für die 
Adventssonntage.  
Seitdem ist diese Tradition stetig ge-
wachsen. Mittlerweile gibt es Advents-
kränze nicht mehr nur in klassisch 
rund, sondern in länglicher Schiffchen-
form oder auch mit vielen Dekoratio-
nen in allen erdenklichen Farben. 
Doch die kleinen Kränze mit vier Ker-
zen haben sich, auch aus praktischen 
Gründen, durchgesetzt.  
Im Norden Deutschlands kann man 
noch in manchen Gemeinden die tra-
ditionellen Wichernkränze finden 
(recherchiert auf evangelisch.de und 
ndr.de). 
Vier Kerzen und grüne Tannenzweige 

Das Licht der Welt 

 Wichernkranz in einer Hamburger Kirche   
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sind heute auch in Haushalten, die fast 
gar nichts mit dem Glauben zu tun 
haben, zu finden. Viele verbinden auch 
nicht unbedingt ein christliches Ge-
dankengut damit, schließlich sind Ker-
zen eine sehr beliebte Deko im Winter. 
Und doch ist besonders das zuneh-
mende Licht dieser Kerzen eine tref-
fende Symbolik, um auf die Geburt 
Jesu Christi zu warten. In der Bibel 
wird viel von Licht als Kraft, gute 
Werke oder als Vertreibung der Dun-
kelheit gesprochen. In der Bergpredigt 
benutzt Jesus es als Aufforderung, das 
Licht, das in uns ist, zu nutzen und es 
zu zeigen, es eben nicht unter den 
Scheffel zu stellen. 
 
Ihr seid das Licht der Welt.  
Man zündet auch nicht ein Licht an und setzt 
es unter einen Scheffel, sondern auf einen 
Leuchter; so leuchtet es allen, die im Hause 
sind. (Mt.,5, 14-15, Lutherbibel 2017) 

Ja, vielleicht wollte nur die Wartezeit 
mit den Kerzen verkürzt werden, doch 
vielleicht können wir den Adventskranz 
und sein Licht und die Wärme nutzen, 
um uns zu erinnern. Uns zu erinnern, 
dass wir vermutlich im warmen Haus 
sitzen und es trotz allen Problemen 
doch eigentlich echt gut haben. Viele 
können nicht drinnen sein, viele haben 
kein Licht zum Anzünden oder Wär-
men, viele sind einsam und trauen sich 
nicht ihre Nachbarn anzusprechen, aus 
Sorge zu nerven.  
Vielleicht ist genau jetzt die richtige Zeit 
unser Licht weiterzugeben. 
 

 

Karolin Schreckenberg 

 

 

(Comic: www.gemeindebrief.evangelisch.de) 

(Foto: ©evangelische-zeitung) 
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Weihnachtsgaben für jugendliche Straf-

gefangene in der JVA Heinsberg 

In der JVA Heinsberg gibt es zahlrei-
che Jugendliche, die keinen oder nur 
sehr selten Besuch bekommen und 
denen aufgrund verschiedener Um-
stände nur wenig Geld zur Verfügung 
steht. Dazu kommt, dass aufgrund 
gesetzlicher Bestimmungen die Ange-
hörigen den Strafgefangenen auch zu 
Weinachten keine Weihnachtspäck-
chen zuschicken dürfen. So ist es uns – 
den Seelsorgern in der JVA – ein An-
liegen, unseren Gefangenen zu Weih-
nachten eine Zuwendung in Form ei-
ner Weihnachtstüte zukommen zu 
lassen.  
Es geht dabei nicht in erster Linie um 
den materiellen Wert, sondern um das 
Zeichen: Da ist jemand, der denkt an 
mich. Oder, biblisch gesprochen: „Ich 
war im Gefängnis, und ihr habt mich 
besucht“ (vgl. Mt 25,36).  
 
Damit die Weihnachtstüte gefüllt wer-
den kann, bitten wir um Ihre Mithilfe 
durch eine Sach- oder Geldspende. An 
Sachspenden sind sehr willkommen: 

Kaffee (löslich oder gemahlen), Tabak, 
Dauerwurst, Konserven, Süßigkeiten. 
Bitte beachten Sie: keine Drogeriearti-
kel, keine alkoholhaltigen Lebensmit-
tel! Geldspenden können in bar erfol-
gen oder, falls eine Spendenquittung 
erwünscht ist, über das Konto der 
Gefangenenhilfe Heinsberg: Nr. 
200 1055 bei der Kreissparkasse 
Heinsberg, BLZ 312 512 20.  
 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung!  
 
Pfr Gernot Müller  
Pfr. Günter Pilger  
 
Der Abgabeschluss in unserer Gemein-
de wäre der 13.12.2019.  
Natürlich können auch bei uns Geld-
spenden abgegeben werden, für die Sie 
selbstverständlich eine Spendenquittung 
erhalten. 
 

(Grafiken:www.alamy.com) 
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  aus unserer Gemeinde 

Aktuelles 

Taufen 
 

Lion Engels, Inden 
 

Samuel Esser, Langerwehe 
 

Levi Filipenoks, Langerwehe 
 

Emily Hendrich, Inden 
 

Palina Ivanov, Inden 
 

Cara Krott, Inden 
 

Sebastian Mugele, Düren-Berzbuir 
 

Eva Marie Müller, Langerwehe 
 

Johanna Potocnik, Langerwehe 
 

Amelie und Finn Zantis, Inden-Frenz 

 

Bestattungen 
 

Wilfried Blume, Langerwehe, 84 Jahre 
 

Hildegard Drange, Langerwehe, 84 Jahre 
 

Gisela Dreiner, Langerwehe, 95 Jahre 
 

Gerda Hintzen, Stolberg, 66 Jahre 
 

Margarete Schulz, Inden, 89 Jahre 
 

Franz Völker, Düren, 69 Jahre 
 

Renate Zingelmann, Langerwehe, 82 Jahre 

 
Trauungen 

 

Alina Löwenkamp, geb. Hielemacher und Simon Löwenkamp, Langerwehe 
 

Ariane Schleip und Vera Mattner-Schleip, Inden 
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Im „Seniorenzentrum Wehebachtal“ Langerwehe und im „Haus Katharina“  
Lamersdorf bieten wir Gottesdienste mit Feier des Heiligen Abendmahls an.  
Alle Gemeindeglieder sind dazu herzlich eingeladen. Die Bewohner der Senioren-
heime freuen sich über die gottesdienstliche Gemeinschaft mit jedem Besucher. 
 

Die nächsten Termine:  

11.12.2019 um 10.30 Uhr im Seniorenzentrum Wehebachtal, Langerwehe und am 
12.12.2019 um 14.30 Uhr im Haus Katharina in Lamersdorf. 
Beide Gottesdienste sind mit Abendmahl. 

Gottesdienste in den Seniorenheimen 

Herausgeber:   Ev. Kirchengemeinde Inden–Langerwehe, 
    Inden/Altdorf, Auf dem Driesch 1-3 
Redaktionskreis:  Doris Goebbels, Laura Leonards,  
    Daniel  Müller Thór (V.i.S.d.P.),  
    Regina u. Karolin Schreckenberg  
Redaktionsschluss:   1. Ausgabe 2020: 31.01.2020 
Druck:    www.gemeindebriefdruckerei.de,  
    Auflage: 1650 Stück 
    Titelbild: L.Leonards  
Über Ihre Resonanz würden wir uns freuen. 

Wochenendbereitschaft 

01.12. Müller Thór Tel. 02465/3049993 12.01. Richter Tel. 02403/33374 

08.12. U. Sommer Tel. 02403/951291 19.01. Müller Thór Tel. 02465/3049993 

15.12. Richter Tel. 02403/33374 26.01. Lube Tel. 02421-6927985  

22.12. Theiler Tel. 02403/65265   02.02. U. Sommer Tel. 02403/951291 

24.-26.12  alle 09.02. Müller Thór Tel. 02465/3049993 

29.12. Theiler Tel. 02403/65265   16.02. Theiler Tel. 02403/65265   

31.12.19 - 01.01..20 alle 23.02. Richter Tel. 02403/33374 

05.01. Lube Tel. 02421-6927985   

Aktuelles 
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In allen pfarrdienstlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte direkt an 
Pfarrer Müller Thór, Tel.: 02465/304 999 3  
E-mail-Adresse: daniel.mueller-thor@ekir.de  
Sprechzeiten:  dienstags 9.00 – 10.00 Uhr;  mittwochs 16.00 – 17.30 Uhr 
       In den Ferien ausschließlich nach Vereinbarung 
 

Gemeindebüro:  Anja Stockem, Tel.: 02465/304 999 2; Fax 304 999 5; 
   E-mail-Adresse: inden@ekir.de 
   dienstags, freitags 9.00 - 12.00 Uhr 
   mittwochs  15.00 - 18.00 Uhr 
 

Küsterin Brigitte Lexis, Tel.: 02465/3049992 
            Dienstag und Donnerstag, 7.00 - 10.00 Uhr  

Gemeindezentrum, 52459 Inden/Altdorf,  
Auf dem Driesch 1-3 

Gemeindezentrum, 52379 Langerwehe,  
Josef-Schwarz-Straße 21 

Aufgrund der Erkrankung unserer Küsterin richten Sie bitte alle Anfragen 
zum Gemeindezentrum Langerwehe an unser Gemeindebüro: 
02465/3049992. 
 

Pfarrer Daniel Müller Thór bietet in Langerwehe Sprechstunden nach   
Vereinbarung an. Bitte melden Sie sich dazu unter: 02465/3049993. 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Unsere Gemeinderäume können für Familienfeiern genutzt werden. 
Für Kindergeburtstage können auch die Jugendräume der beiden Gemein-
dezentren angemietet werden. 
Nähere Informationen, auch über die Nutzungsentgelte, bekommen Sie im 
Gemeindebüro zu den oben genannten Öffnungszeiten. 

Vermietung der Räumlichkeiten in Inden/Altdorf  
und Langerwehe 

Wir sind für Sie da 
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               Gottesdienstplan 

 Inden/Altdorf 
10.00 Uhr 

 Langerwehe 
10.00 Uhr 

01.12.2019 
11.00 Müller Thór  
Familiengottesdienst (S.11) 

14.00 Dreinigkeitskirche 
Eschweiler 
Verschiedung von 
Dieter Sommer 

08.12.2019 
11.00 ökum. Barbaragottesdienst in Schophoven 
17.00 regionaler Gottesdienst in Weisweiler  

15.12.2019  Müller Thór 

22.12.2019 Müller Thór   

24.12.2019 
Heiligabend 

15.30 Müller Thór 
Familiengottesdienst 
 

15.30 Kerry Hennen 
Familiengottesdienst 
17.00 Müller Thór (S. 21) 

26.12.2019 
2.Weihnachtstag 

 Müller Thór 

31.12.2019 
Silvester 

17.00 Müller Thór   

01.01.2020 
Neujahr 

 
14.00 Müller Thór 
mit Sektempfang 

12.01.2020  Neubert 

19.01.2020 Müller Thór   

26.01.2020  Müller Thór  

02.02.2020 
11.00  Müller Thór  
Familiengottesdienst (S.11) 

 

09.02.2020  Theiler 

16.02.2020 Wussow  

Samstag, 23.02.2020  
18.00 Lube  
in Reimform (S.21) 


